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Elftes bis dreizehntes Iaufend 


Albert Yangen, München 
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„Sind wir nicht zur Herrlichfert geboren?” 
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Corpsmeldung 


„Erlauben uns unterm heutigen mitzuteilen: &. 3. Pahle Fan nicht 
antreten, fiehbt werke Maufe.“ 
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Arfademifbe Schlachtfchüffel 


Bruno Paul 


„Beiderfeits fein edler Teil verlett!” 
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Süunfundftebzigjäbriges Stiftungsfeft ds Corps Boruflia in Bonn 
Bruno Waul 


„Stlentium!, E8 jteigt_das ‚Bundeslied‘, Kommersbuc Pagina zehn, 
Melodie „Heil dir im Stegerfran‘; 


DBraufe, Du Freiheitsfang, braufe wie Wogendrang aus Feljenbruft! 
eig bebt der Anechte Schwarm, uns jchlägt das Herz fo warm, und 
zuckt der Junglingsarm voll Iatenluft!” 
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Patristifcber Seftfommers 


RR. Wilfe 
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‚Und wenn am ung der Nuf zu den Waffen ertönt, dann find 
wir da, Mann für Mann! Darauf geben wir unferm geliebten 
Vaterland unfer VBierwort!” 


6 


Bruno Paul 
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GebetFuren 


Th. Th. Heine 


— und fo flehen wir zu dir, daß du Fraft deiner Allmacht 
binwegnehmeit von diefem tugendbaften Jünglinge jegliche, Bejoffen= 
heit und ihm wieder verletbeit die bimmlijche Gabe der Nüchternbeit, 
nachdem er die Bücher unferer Prophetin Mrs. Eddy zum feiten 
Nreife von fünfzehn Marf fauflih erworben haben wird. Amen.” 
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„Ma, wie ward auf der Tour nach Rügen?” — „Ich fag euch, 
Ve a ; Buße „2 . 
gejoffen haben wir, und mit den alten’ Herren aus Berlin haben wır 
gefchweintjelt — einfach deal!” 


Entrüuftung Bruno Paul 


„Men, Herr Doftor, das geht denn doch nicht jo weiter, dap Site 
jeden Abend Ihr Kranleın Braut mitbringen, md jeden Abend eine 
andre!” 
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Zum Sabreswechfel 
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Sansa E. Thöny 


„a ja, du bift fein heraus; dein alter Herr ut Konfiftortalrat, da 
fannft Du jeden Tag ein Stipendium verfaufen.” 
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Dumme Srade 
J 3 Bruno Paul 


„„onnerwetter, Lerbburfch, 18 ja Hennef. Wobl_ der Alte ges 
Ichieft ?° — „Du bift gut, mein Alter joll fih Hennefiy leuten? Der 
Mann bat feche Kinder!” 
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Eine Rateridee 
Bruno Paul 


BRYNOo:-DAavl 


„ötkt ihr was, Kinder, gehn wir doch heute mal ind Kolleg!” — 
„Itelleicht fünnen wir ung ja auch Murge Durch Die Mate ziehn.“ 


Auf alle Fälle 


Bruno Waul 


ft mir gar nüht ein= 


„Men Der, Sie haben mich firtert.” — ER) 
gefallen.” — ,Alfo Lüge ich — ich bitte um Shre Karte.“ 
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Der zer Amtsrihter beim Stiftungsfeft R. Wilfe 


„Da fann man wieder mal den freien Burjchen marfteren — die 
Vorgefegten und meine Krau feben es ja Gott jet Dank nd.” 
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Arfademifche Gefangvereine 
E. Thöny 


„Bw wollen beim Bundesfonvent den Antrag ftellen, daß der Ge- 
jangverein Saronta wegen jeblotiger Haltung vausgewimmelt wird; 
dte Kerle fingen namlich wirklich.” 
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Unter Rindern 
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VERAEMORL ENG 


„eh, ich denfe mir das bimmlich, Corpsftudent zu fein!” 
„Schmeichelhaft, hochit hmeichelhaft! Smmer wohltuend, wenn 
heranmachjende Jugend Verftandnis fir was Höberes zeigt!” 
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Ratbolifbe Corps 


Bruno Vaul 


„Luc beim heutigen Aojenfranzbeten hat Windhoritia wieder glänzend 
gettegt. Daraufhin einen Fraftigen Salamander! Ad exercitium 
salamandris eind—zwei—dret — eins! — Gfurfa! — Amen!” 
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Schlau 


R. Wilfe 


„So, jest Fauf ich meinen Alten zum Geburtstag et teures Ge- 
jchenf auf Pump. Meine 'alte Dame vergütet mir aus Areude 
ber die Koften, und zahlen muß e8 doch fpater der alte Herr.” 
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Der Sohn des Proleten 
Bruno Paul 


„Einfacd efelhaft, was maır ftch wegen der lumptgen paar taufend 
Marf alles von feinem Herrn Vater gefallen laffen muß. Und dabei 
tt der Menfch noch nicht einmal fattsfafttonsfäbig !” 
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In Bonn 


R. Wilfe 


„Barum singt ihr den Vers miht mehr: ‚Stoßt an, freies Wort 
lebe, hurra bach?” — „Das ıft Doch jehr einfach, Wapa! Da wir 
fünigliche Prinzen im Corps haben, mußten wir Ddiefe taftlofen 
Neimereren abjcharfen.” 
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Splveiterfneipe 


Bruno Waul 


„— — — Ber uns tft nichts von zerfeßendem Mörglergeit zu vers 
jpüren, uns durchwebht noch der frifche, reine Hauch des Jdealtsmus. 
Stet8 wollen wir beweifen, daß e8 noch Menjchen gibt, Die fich für 
Schönes und Edled begeiftern, daß es noch Männer gibt, die allezeit 
bereit find, mit Wort und Tat eimzutreten für die beiligiten Guter 
der Nation! Sn diefem Summe trinfen wir einen Ganzen!” 
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Im Matbematiferamen 


Bruno Paul 


„Herr Kandidat, was Fünnen Ste, mir von der Berechnung des 
Kegeld jagen?” — „Kranz zahlt zwolf.“ 
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Geringe Sorge 
E. Thöny 


Vor zmer Wochen 


„Hören S auf mit Eanere dummen Menjuren! 
8 ein Mediziner am rechten Arm fo neighaut worden, daß ern jet 


Febtag nimmer rühren fo. Was tut jeßt der arme Menfch?“ 
„Sehr einfach. Wauft fich links eur.” 
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ro &. Thöny 


Die Paufanten, treten an und Fnobeln „hohe Hausnummer”. Der 
Angefiegte, erklärt die Abfuhr und verprlichtet fih auf Ehrenmwort, ein 
Jahr in einer Alfoholentziehungsanftalt zuzubringen. 
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Nangelbafte Bildung E. Thöny 
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„sh glaube, Ste find fehon recht blaftert?” — „Durchaus nicht, 
mein eaulei, aber was foll man mit jo jungen Damen reden? Sic 
wien ja nicht mal, was ne Hafengquart ı8!” 
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Bruno Waul 
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Der Subhsmajor 


R. Wilfe 


„Man tut fich wirklich jchwer. Hat man jo nen Fuchs glücklich jo 
weit, daß er feine zwanzig Halbe vertragen Fann, dann friegt der 
Kerl nen Derzflapps md man muß ihn alg unbrauchbar abgeben!” 


Seudalcorps Bruno Paul 


„der find denn jeßt eure Chargierten?“ — „Der erite ift der Graf 
Schönhoff, der zweite der Baron Pahlen, der dritte heißt Meyer — 
balt fich aber drei Pferde.‘ 
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„Na, ich will mal feben, was fi für Papa tun läßt. Mein Corps- 
bruder ıft geftern Mimifter geworden.” 


S.C. Bruno Paul 


Zwei t.a. E. B.8 und drei ©. B.$, Shnı entgegen fchritt jeßt der 3. M. 


Die man niemals im Kollege fah, Seder grüßte einfach tadellos, _ 

Bummielten infolge Katermchs, Ochnarrte: „Mahlzeit!” und „ehr angenehm!” 
Da begegnet ihnen ein a. 9. Segenfettig war Die Achtung groß. 

eines Zeichens war er Neferendar; Jeder hatte vor fich jelbit NReivekt, 

Protofolle fchreidend beim Gericht, Seder kam fich außerit wichtig vor 


Dient dem Otaate er feit einem Sahr. Und benahm dabet fich fehr Forreft, 
Manche Narbe fchmückte fein Geficht. Wie es Hblich ift in feinen Corps. 


Di inmm dies geftel, fprach fehr arlehrt 

Auf der Kneipe abends der a. 9. 

Bon der Gorps erzieherifchen Wert. 
Stinfbefoffen wurde jeder da. Peter Schlenunl 
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Guter Rat 


Bruno Waul 


„Mein Alter fchieft mir jett nur noch den halben Wechjel. Er Fanns 
nich mehr erjchwingen, e8 gebt einfach nich. Bas foll er denn machen?“ 
„lebeiten, mein Lieber, arbeiten,” 
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„.  . Heirate nie einen Corpsftudenten, liebe Erna. Die ganze Nacht 
mußte tch die Sabelnarben an feinem Leibe bewundern.” 
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Abfolution 
E. Thöny 


„Sag mal, Leibburjch, muß ich_da Moralifchen haben? ch hab mir 
von meim Alten zweihundertfechzig Mark Kollegiengelder fchicken 
laffen und hab nur fir vierundzwanzig Mark belegt.” — „Duatfch! 
reimtllige Ausfagen geben nicht auf Ehremwort.” 


Fa Re SEE 


1 ß 
Die Zoffnung des Landes Bruno Paul 


„Meine Herren! Hupp! Der deutfche Student vergeudet jene 
Mannedfraft nicht im Quartier Latin, hupp! wie der Nranzofe. Als 
ungefchwächte Hüter der reinen Spdeale treten wir ın Das Leben 
hinaus. Hupp!” 
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Das Wefentliche 


„Blauben Ste mir nur, meine Gnadigfte, das Corps üt die bejte 
Schule fürs Leben. Aufe Können fommt es fpater ja doc nicht 
fo jehr an, die Hauptfache bleibt immer die Gefinnun‘.” 


Sinnige Ehrung E. Thöny 


Aus Anlak des fünfundfiebzigjährigen Jubelfeites der Bonner Bo- 
ruffia wurde deren Corpsdiener Yufas aus Nepräfentationsrückhichten 
in den perfönlichen delaftand erhoben und die Eintragung desjelben 
in die Adelömatrifel verfügt. 
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Bruno Paul 
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„Du, Leibfuchs, heute hab ich etwas Unglaubliches erfahren. Diefer 
Erih Mayer, mit dem wir fchon ein paar Abende ganz nett und ge- 
mütlich zufammen waren, tft Commis; dem haben wir doc) alle direft 
für einen anftändigen Menfchen gebalten.” 
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Ausflug mit Damen Bruno Paul 


„Stellen Ste fich das nicht zu leicht vor, mein Fräulein. Auch der 
Ernit des Lebens tritt an den Studenten heran, denfen Ste mır an 
die Commentflunde und an die Menfur!” 
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Ruditändig 


Bruno Waul 
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„Warum trinfen Ste nicht ex?” — „Sch trinfe nur, wennd mir 
jchmerft.” — „Gerade wie Das liebe Vieh.” 


Roagenjammer 
Bruno Paul 
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„Verfluchte Sauferei, jeist hab ich wieder den Frübjchoppen ver- 
Ichlafen!” 
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Redtfertigung 


&. Thony 


„Gehen wir in den Schwarzen Hahn, Leibfuch8; couleurfähtg ut das 
?ofal allerdings nicht, aber ich muß unbedingt die Kellnern um 
zwanzig Mark anpumpen.” 
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Bruno Vaul 
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Ein andrer Wins 
Rt. Wilke 


„Sa, alter Lerbfuchs, was waren wir einmal fir fchneidtige Gorps- 
burjchen! Und jest find unfere Söhne bet einer Fatholifchen Blafe! 
Sie wollen eben auch Karriere machen.” 
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Trost 
W. Schul; 


„Die beruhigende Verficherung fünnen wir Jhnen geben, daß hr 
Sohn fih fehr gut benommen bat, ald er den tödlichen Schuß 
empfing.” 


in Gottesurteil 


Th. Ty. Heine 


Student und Offizier ftreiten, welche Waffengattung am geeignetiten 
zur Austragung von Ehrenhandeln fer. Da fie ich, nicht einigen 
fonnen, bejchließen fte, den lieben Gott um fein Urteil zu bitten. 

Und fie legen ihm die frage vor: 

„Sabel oder Biltole?” 

„Spantch Nobhr!” lautet die Antwort. 


49 


" 


Um Ziel 


Bruno Waul 
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„Sch glaube, ich habe bald ausftudiert. Sch werde von nichts mehr 
befoffen.“ 


Kufturbider aus den Simpficiffimus 


&8 erfchienen bisher: 


Band 15 Der Student 
Band 2: Demimonde 


Band 3: Die oberen Febntaufend 
Band 4: Vorftadt 

Band 5: Der KRünftler 

Band 6: Der Pfaffe 

Band 7: Der Badfife 

Band 8: Sport 

Band 9: Safching 

Band 10: Der Soldat 


Drud von Hefe & Becker in Leinzig 
GSlihes von Brend’amour Simhart & Eo. in München 


Druck von 


Hesse & Becker 
in Mala 


